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Zwiſchenfälle
Der Kurs der Blockpolitik der am Sonnabend und Montag

in die Höhe ging iſt am Dienstag plötzlich wieder gefallen
Gegenſätze ſind zutage getreten die man nicht erwartet hatte
Auseinanderſetzungen wurden notwendig die nicht voraus
eſehen werden konnten Erſt kam es zu einem unnötig

ſcharfen Konflikt zwiſchen Konſervativen und National
liberalen bei der Ausſprache über den Fall Gädke Man
mag Sympathie oder Antipathie für Gädke empfinden wie man
will jedenfalls war der Abg Baſſermann berechtigt zu ſeiner
ſcharfen Kritik der Tatſache daß man gegen einen Mann
den das volkstümliche Gericht viermal freigeſprochen hatte
in der Weiſe vorging wie es geſchehen iſt Die
Form des konſervativen Angriffs gegen Baſſermann wurde
ſpäter in einer perſönlichen Bemerkung preisgegeben
Und die Abſicht der perſönlichen Verletzung zurückgewieſen
Daß der Kriegsminiſter v Einem bei der Behandlung
des Falles Gädke nicht gerade eine glückliche Hand be
wieſen hat bleibt auch nach ſeiner längeren Erklärung über
den Fall wohl der vorherrſchende Eindruck Es war nicht
nötig die Worte ſo zu wählen daß ſie verletzen mußten
Eine ſachliche Abwehr hätte ſtärker gewirkt als eine Ant
wort mit perſönlicher Zuſpitzung

Die zweite Kontroverſe betraf die Art wie der preußiſche
Finanzminiſter mit der nationalliberalen Partei umſpringen
u können glaubte Jn ſeiner Etatsrede hatte Herr von

Rheinbaben zum Erſtaunen aller ehrlichen Block
freunde die nationalliberale Partei als Schritt
macher der Sozialdemokratie zu brandmarken geſucht
und den Wunſch nach direkten Reichsſteuern als
abſolut unerfüllbar und töricht hingeſtellt Dagegen
daß die nationalliberale Partei ſo von oben herab vom
Miniſtertiſche behandelt werden dürfe verwahrte ſich Abg
Paaſche mit vollem Recht Wenn Herrn von Rheinbabens
Haltung die Antwort ſein ſollte auf die vom Abg Baſſermann
auf dem Wiesbadener Parteitag geſprochenen Worte daß
die nationalliberale Fraktion der Kern des Blocks ſei ſo
kann man in der Stellungnahme des preußiſchen Finanz
miniſters nichts anderes als einen partikularſtaatlichen
Vorſtoß gegen die Reichsblockpolitik erblicken Hoch intereſſant
war die Bemerkung Paaſches daß eine Reihe von einzel
ſtaatlichen Finanzminiſtern ihm privatim die Möglichkeit
der Einführung direkter Reichsſteuern erklärt habe Dieſe
Herren dürfen mit ihrer Anſicht nicht länger hinter
dem Berge halten Das Wort das jüngſt in der
Preſſe geprägt worden iſt daß man in Herrn v Rheinbabenden Vater ar Hinderniſſe zu erblicken habe gewinnt nach

dem Zuſammenſtoß zwiſchen ihm und der nationalliberalen
Partei im Reichstage ſtark an Bedeutung Daß Fürſt Bülow
ſelbſt den Weg der direkten Reichsbeſteuerung für gangbar
hält iſt kaum zweifelhaft und daß die Einzelſtaaten eigent
lich in einer Erhöhung der Matrikularbeiträge keinen Vorzug
vor der Einführung direkter Reichsſteuern erblicken müßten
ſollte man allgemein annehmen Weshalb alſo nur die
Bedenken und Hinderniſſe

Der dritte Zwiſchenfall und zwar der bedeutſamſte ent
ſtand infolge des Falles Harden Die Auskunft des
Kriegsminiſters v Einem über die unliebſamen Vor
kommniſſe in der Armee konnte dem nationalliberalen
Fraktionsredner nicht genügen Er deckte auf daß am
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Tatſachen über den Grafen Lynar und Hohenau an den Tag
gefördert hat von denen der Kriegsminiſter als er am Freitag
ſeine Erklärung über den Fall Harden abgab nichts gewußt
hat und von denen er auch bei ſeinen ſpäteren Erklärungen
im Reichstage noch keine Kenntnis gegeben hat Abg Paaſche
zog daraus den Schluß daß der Kriegsminiſter in ſeinem
Reſſort nicht genügend Beſcheid wiſſe eine Beſchuldigung
die im Reichstage ungeheure Senſation erregte und im
geſamten Volke einen tiefen Eindruck machen muß
Den Vorwurf des Abg Lattmann daß Herr Paaſche
von der Gepflogenheit abgewichen ſei den Kriegs
miniſter in Kenntnis zu ſetzen von der Abſicht über dieſe
Dinge zu reden konnte Paaſche zurückweiſen da er den
Kriegsminiſtertelegraphiſch über ſein Vorgehen informiert hatte
Es war am Donnerstag in Potsdam gerichtsnotoriſch der
Platzmajor von Berlin hatte es unter Eid bekundet daß
die Verfehlungen der Grafen Lynar und Hohenan in der
ganzen Armee bekannt waren und daß man dem Grafen
Kuno Moltke die gleichen Verfehlungen nachſagte Damit
iſt in der Beurteilung des Falles Harden eine ganz neue
Wendung eingetreten Die Verdächtigung des antiſemitiſchen
Abg Lattmann daß der Abg Paaſche nur deshalb ſich
Hardens angenommen habe weil ſein Sohn mit Hardens
Nichte verlobt ſei verdient die ſchärfſte Zurückweiſung Hier
ſprechen die Tatſachen und ſie ſtehen ganz auf Paaſches
Seite Auf die Erwiderung des Kriegsminiſters von Einem
und auf die Antwort des Finanzminiſters von Rheinbaben
i man nach dieſen Auseinanderſetzungen äußerſt geſpannt
ein

Die Blockausſichten ſind nach dieſen Zwiſchenfällen trüber
und trüber geworden Daß die Dinge ſo nicht weiter gehen
können und daß ein Ausweg gefunden werden muß über
die Schwierigkeiten der innerpolitiſchen Lage hinwegzukommen
iſt wohl die gemeinſame Ueberzeugung aller Eine klare

Entſcheidung iſt unvermeidlich und Meniſterkriſen
nicht ausbleiben

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Dem Eintreffen des neuen Unterſtagtsſekretärs im Aus
wärtigen Amt Dr Stemrich jn Berlin wird für Ende dieſer
Woche entgegengeſehen

Der Kommandenr des 7 Armeekorps General der Kavallerte
Frhr v Biſſing hat nach mehrtägigem Aufenthalt Berlin
wieder verlaſſen und ſich nach Münſter zuürückbegeben

Zum Stellvertreter des erkrankten Bayriſchen Kriegs
miniſters iſt der Dienſtältefte der kommandierenden Generäle
General der Jnfanterie Freiherr v Reichlin Meldegg vom
zweiten Korps in Würzburg beſtimmt Der General iſt bereits
zur Uebernahme der Geſchäfte in Würzburg eingetroffen

Zum Reichsvereinsgeſetz
Wie wir aus parlamentariſchen Kreiſen hören werden die

freiſinnigen Parteien dem 8 7 des Reichsvereinsgeſetzes
nicht zuſtimmen der bekanntlich das Verbot des Gebrauchs
nichtdeutſcher Sprachen in öffentlichen Verſammlungen anordnet

Auch gegen eine ganze Reihe von anderen Poſitionen des Geſetzes
beſtehen bei den freiſinnigen Parteien Bedenken Man hofft
daß ſich dieſe Mängel werden beſeitigen laſſen vor allem darf
man im Jntereſſe des Geſetzes die Erwartung hegen daß die
verbündeten Regierungen ihrerſeits nicht auf den Beſtimmungen

Donnerstag in Potsdam eine kriegsgerichtliche Unterſuchung den 8 7 beſtehen bleiben werden
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Einheitliche Kurzſchrift
Von den Vertretern der bedeutendſten deutſchen Stenographie

ſchulen iſt dem Reichsamte des Jnnern eine Denkſchrift über
die Schaffung einer einheitlichen Kurzſchrift vorgelegt worden
in welcher angeregt worden iſt zunächſt einen Ausſchuß be
ſtehend aus 23 Sachverſtändigen der verſchledenen Stenographie
ſchulen mit der Ausarbeitung eines Entwurfs für ein einheit
liches Syſtem zu betrauen Dieſer Anregung entſprechend ſind
die Unterzeichner der Eingabe erſucht wordeu dem Ausſchuſſe
jene Aufgabe zur tunlichſt baldigen Erledigung zu übertragen
Die Einberufung der in Ausſicht genommenen Konferenz bleibt
bis zum Eingange der ausgearbeiteten Vorlage ausgeſetzt

Der neue MoltkeHardenProzeſ
findet wie gemeldet vor der Strafkammer des Berliner Land
gerichts J am 16 d M ſtatt Die Beweiserhebung wird
ſich in viel engeren Grenzen halten als in der Verhandlung vor
dem Schöffengericht Als Zeugen ſind nur Perſonen geladen
die den Kläger Grafen Moltke näher kennen Frau v Elbe eine
Geſellſchafterin und Dienerſchaft Polizeibeamte ſind nicht ge
laden Auch der Kronzeuge der erſten Verhandlung Bollhardt
hat keine Ladung erhalten Das Gerücht von der Ver
haftung des Grafen Lynar gegen den bekanntlich ein
Ehrengerichtsverfahren eingeleitet wurde iſt in Potsdam ver
breitet Wie das B jedoch von den zuſtändigen Behörden
erfährt entſpricht das Gerücht nicht den Tatſachen Graf
Lynar hält ſich noch immer in der Schweiz auf

Der Abgeordnete Baſſermann und
der Fall Gädke

Der Abgeordnete Baſſermann iſt in den letzten Tagen von
Blättern der Rechten lebhaft befehdet worden inmol weil er
ſich nicht die Stengel Rheinbabenſche Steuertheorie die doch auch
nur eine Theorie ad hoe iſt hat zu eigen machen wollen Zum
andern weil er freimütig und menſchlich ſchön ſich des viel an
gegriffenen Oberſten a D Gädke angenommen hat Die wüſten
Ausfälle eines ſchleſiſchen Blattes wegen Herrn Baſſer
manns Haltung in der Frage der direkten Reichsſteuern kann
man auf ſich beruhen laſſen ſintemalen es nicht jeder
manns Sache iſt ſich auf das gleiche Niveau herab
zubegeben Jndes werden zum ſogenannten Fall Gädke wohl
oder übel doch ein paar Worte zu ſagen ſein Herr Baſſer
mann hat es in ſeiner großen Etatsrede als unverſtändlich
bezeichnet daß gegen den viermal Freigeſprochenen vom
Staatsanwalt eine Freiheitsſtrafe beantragt worden iſt Da
gegen meint die Kreuzzeitung aus Gründen von Staats und
Rechtsordnung Einſpruch erheben zu müſſen Wir möchten im
Gegenteil befürchten daß gerade aus der Art wie nun ſchon ſeit
Jähren unter dem Huſſah eines Teils der Preſſe gegen den
Oberſt Gädke prozeſſiert wird unſerer Staats und Rechtsordnung
mancher Gegner zum mindeſten mancher ſehr abfällige Kritiker
erwachſen iſt Herr Gädke mag ein verbitterter Mann ſein der
in ſeinem Aerger oft die Dinge zu veſſimiſtiſch geſehen und alſo
auch ſo geſchildet hat den ſein ſeeliſcher Habitus däufig genug zu
falſchen Schlüſſen verführte und der in ſeinen Urteilen ſo und ſo oft
übers Ziel geſchoſſen iſt Aber daß ihm die Qualitäten des Ehren
mannes abgehen wird trotz der bekannten ſtiliſtiſchen Entgleiſung
beim Untergang der Dynaſtie Obrenowitſch im Ernſt wohl nie
mand behaupten wollen So bekommt der Kampf der gegen
Herrn Gädke geführt wird für den Unbefangenen unwillkürlich
einen Zug kleinlicher perſönlicher Gehäſſigkeit Dieſer Eindruck
wird noch verſchärft durch das Gebahren eines Teils der Preſſe
die nachgerade gar nicht mehr imſtande iſt den Namen des Herrn
Gädke zu nennen ohne daran zugleich eine perſönliche Verun
glimpfung zu knüpfen Herr Baſſermann hat in ſeiner Donners
tagrede alſo nur den Empfindungen Ausdruck gegeben die
angeſichts dieſes vielfach beſchämend kleinlichen Weſens
weite Schichten unſeres Bürgertums beherrſchen und
dafür wird die nationalliberale Wählerſchaft ihm Dank
wiſſen Amüſant iſt es daß die Kreuzzeitung im nämlichen
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Die Schlacht bei Leuthen
Zur 150 jährigen Erinnerung an den 5 Dezember 1757

Von Albert Herling
Waährend noch lauter Jubel ganz Deutſchland durch

brauſte über die entſchiedene Niederlage der Franzoſen bei
Roßbach am 5 November 1757 und Franzoſen und Reichs
armee in wilder Flucht von dannen raſten gönnte ſich der
große preußiſche Sieger König Friedrich keine Ruhe Denn
der Gewinn den er ſoeben in Sachſen errungen wurde
entſchieden beeinträchtigt durch die Verluſte die er inzwiſchen
in Schleſien erlitten Daher tat dort ſeine Gegenwart
dringend not Der Herzog von Bevern den Friedrich bei
ſeinem Aufbruch nach Sachſen zum Schutze Schleſiens mit
50000 Mann zurückließ konnte dem vereinigten Heere der
Oeſterreicher nicht ſtandhalten Ein Teil ſeiner Truppen
wurde ſchon am 7 September bei Moys geſchlagen wobei
Friedrichs Liebling und Vertrauter der treffliche General
Winterfeld fiel Der Rückzug den Bevern nach Breslau zu
antrat wobei er 15 000 Mann als Beſatzung in verſchiedenen
Städten verzettelte erwies ſich als eine verhängnisvolle
Maßnahme Den Oeſterreichern deren Heer in Schleſien
inzwiſchen auf 80000 Mann angewachſen war und noch
weiteren Nachſchub erhielt vermochte weder das belagerte

Schweidnitz ſtandzuhalten das ſich am 11 November ergab
noch konnte Breslau gerettet werden Nach einem ſchweren
aber unentſchiedenen Kampfe bei Breslau wo Bevern mit
d 25 000 Mann gegen die Oeſterreicher ſtand gab er die
ſartige Stellung auf und geriet zwei Tage ſpäter in Ge
angenſchaft Man ſagt dies ſei freiwillig geſchehen da der
Agera ſich vor dem gerechten Zorn Friedrichs fürchtete

m ſelben Tage fiel auch Breslau die ſchwache Beſatzung

erhielt zwar freien Abzug aber die großen Vorräte die dort
aufgehäuft waren kamen den Siegern als willkommene
Beute zugute Ganz Schleſien ſchien verloren und nur noch
16000 Mann waren ſchließlich von dem dortigen preußiſchen
Heere übrig die der brave General Zieten ſeinem König
zuführen konnte

Der König war ſich über das Mißliche und Schwierige
ſeiner Lage trotz des glänzenden Sieges von Roßbach voll
kommen klar Am 12 November eine Woche nach dieſer
Schlacht brach er mit der beſcheidenen Truppenmacht von
12600 Mann von Leipzig auf um ſich nach Schleſien zu
wenden Die Potsdamer Wachtparade nannten die
Oeſterreicher ſpottend dieſes kleine Heer Bei Parchwitz ver
einigten ſich am 2 Dezember die Truppen Friedrichs mit
den Trümmern der Bevernſchen Armee und ſo verfügte der
König über insgeſamt 33000 Mann Obwohl der Winter
ſich bereits ſehr fühlbar machte wollte Friedrich Schleſien
durchaus nicht aufgeben ſondern alles daran ſetzen die
Oeſterreicher aus dieſer bereits in zwei erfolgreichen Kriegen
behaupteten Provinz zu vertreiben Es war ein kühner
Kampf um ſo gewagter wenn man bedenkt daß der rebte
Teil ſeines Heeres aus den in den letzten Monaten wieder
holt geſchlagenen Bevernſchen Truppen beſtand und eine
faſt dreifache a Feinde ihnen entgegentrat die bisher
in fortgeſetztem ſiegreichen Vorgehen ſich befanden Allein
der König ſowohl als ſeine bei Roßbach bewährten Mann
ſchaften verſtanden den Mut ihrer neuen Waffenbrüder an
zufachen und bald war das allſeitige Vertrauen wieder
hergeſtellt Man berichtet aus jenen ſchweren Tagen von
einer flammenden Anſprache die der König an ſeine
Generale richtete und in der er ſchloß Laſſen Sie es ſich
geſagt ſein ich werde gegen alle Regeln der Kriegskunſtdie beinahe dreimal Kartere Armee des nzen
Karl angreifen wo ich ſie finde Jch muß dieſen Schritt
wagen oder es iſt alles verloren Wir müſſen den Feind
ſchlagen oder uns alle vor ſeinen Batterien begraben laſſen
So denke ich ſo werde ich handeln Machen Sie dieſen

meinen Entſchluß allen Offizieren der Armee bekannt be
reiten Sie den gemeinen Mann zu den Auftritten vor die
bald folgen werden und ſagen Sie ihm daß ich mich für
berechtigt halte unbedingten Gehorſam von ihm zu fordern
Wenn Sie bedenken daß Sie Preußen ſind ſo werden Sie
ſich auch jetzt ihres Namens würdig erweiſen Jſt aber
einer unter ihnen der ſich fürchtet die letzte Gefahr mit
mir zu teilen der kann noch heute ſeinen Abſchied erhalten
ohne den geringſten Vorwurf von mir zu erleiden Mit
Begeiſterung zum Teil mit Tränen in den Augen nahmen
die Truppenführer und ſpäter die Mannſchaften dieſe An
ſprache auf Namens des Heeres konnten die Generale dem
König erklären ſie würden ſiegen oder ſterben Und die
Begeiſterung und Zuverſicht wurden weiter gehoben als der
König ſeine Anſprache fortſetzend erklärte Das Regiment
Kavallerie das nicht gleich wenn es befohlen wird ſich un
aufhaltſam in den Feind ſtürzt laſſe ich nach der Schlacht ab
ſitzen und mache es zu einem Garniſonregiment Das Bataillon
Jnfanterie das es treffe worauf es wolle nur zu ſtocken
anfängt verliert die Fahnen und die Seitengewehre auch
laſſe ich ihm die Borten von der Montierung abſchneiden
Nun leben Sie wohl meine Herren In kurzem haben wir
den Feind geſchlagen oder wir ſehen uns nie wieder

Das Vertrauen der Truppen zu dem königlichen Feld
ger war geradezu beiſpiellos und mit Ungeduld erwarteten
ie den Aufbruch Man muß das um ſo höher anſchlagen
als die Mannſchaften allerlei ſchwere Strapazen hinter ſich
hatten und eigentlich der Erholung ſehr bedürftig waren
während es ſich bei den Oeſterreichern um meiſt wohlaus
er Mannſchaften handelte die ſich über keinerlei Ent
en beklagen konnten

m 4 Vezember zwei Tage nach ihrer Vereinigung bei
Parchwitz rückte die preußiſche Armee nach Neumarkt ab wo
die öſterreichiſche beſchlagnahmt wurde die in
den Rücken der Armee gehört in unbegreiflichem Sieges
bewußtſein der anrückenden Oeſterreicher aber als Vortrab
geſchickt war So erfuhr der König daß die Oeſterreicher



Atem Herrn Baſſermann vorwirft er habe in ein ſchwebendes
Prozeßverfahren mit Kritiken einzugreifen verſucht Schrieb
nicht dieſelbe Kreuzztg zwei Tage vor der Urteilsfällung im
Prozeß Moltke Harden ſehr abſfällig über den erkennenden
Richter und das von ihm geleitete Verfahren Und haben wir
nicht erſt in dieſen Tagen von der Miniſterbank des Reichstages
Reden hören müſſen die nicht aut anders zu charakteriſieren
waren denn als vorgreiſende Kritiken in einem ſchwebenden
Prozeßverfabhren Jm übrigen hat wer den Wortlaut des
Stenogramms nachlieſt wird das auch mühelos finden gerade
Herrn Baſſermann jede Abſicht ferngelegen die Zivil oder
Militärrichter die ſich etwa noch mit der Sache zu befaſſen
haben werden irgendwie zu beeinfluſſen

Allgemeine Mitteilungen
Die Chefredaktion des Leipziger Tageblattes iſt mit dem

geſtrigen Tage wieder von Adolf Schiedt übernommen

Ans deutſchen Parlamenten
Die Oſtmarken Kommiſſion des preußiſchen

Abgeordnetenhauſes hofft heute mit der erſten Leſung
des Geſetzentwurfs in der Kommiſſion fertig zu werden ſollte
das nicht gelingen wird die erſte Leſung ſicher am Freitag zu
Ende kommen Danach iſt bis zur zweiten Kommiſſionsleſung
eine mehrtägige Pauſe in Ausſicht genommen zu Verhandlungen
ſowohl der Parteien untereinander als auch der Parteien mit
der Regierung

Am 10 Dezember beginnen die Weihnachtsferien des
vrenßiſchen Abgeordnetenhauſes da die Polenvor
lage vor Weihnachten nicht mehr erledigt werden kann

Wahlbewegung
Die Konſervativen des Wahlkreiſes Neuhaldensleben

haben den ſeitherigen Abgeordneten Herrn Gutsbeſitzer Boecker
Uhrsleben und den von der Mittelſtandspartei aufgeſtellten Ober
meiſter Herrn Rahardt Berlin als Kandidaten zur Landtags
wahl nominiert

Finanz und Steuerweſen
Die bayeriſchen Staatsſchulden haben nach einem

ſoeben der Abgeordnetenkammer zugegangenen Bericht in den
letzten zwei Jahren bei einem Geſamtſtand von einer Milliarde
800,000 Mark um nahezu 87 Millionen Mark vermehrt

eZd

Verkehrsweſen
Der neue Staatsbahnhof in Krefeld iſt geſtern eröffnet

worden Der Geſamtumbau mit ſämtlichen Gleisanlagen hatte
10 Jahre gedauert und einen Koſtenaufwand von 9 Millionen
Mark erfordert

Verwaltung und Rechtspflege
Ueber die Ausweiſung ruſſiſcher Studierender

des Friedrichs Polytechnikums in Köthen wird nachträglich
gemeldet daß nicht ſämtliche ruſſiſche Studierende ſondern
von den am Städtiſchen Friedrichs Polytechnikum zurzeit imma
trikullierten 165 Ruſſen nur drei wegen Verfolgung ſozial
g ntionzrer bezw anarchiſtiſcher Beſtrebungen ausgewieſen
ind

Heer und Flotte
Keiſerliche Marine Der heimkehrende Transport der vom

Kreuzergeſchwader abgelöſten Offiziere und Mannſchaften iſt mit
dem Reichspoſtdanpfer Prinzeß Alice am 3 Dezember in
Hongkong eingetroffen und ſetzt am 4 Dezember die Reiſe nach
Singapore fort Transportführer iſt Korvettenkapitän Küſel
Fürſt Bismarck iſt mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders am

3 Dezember in Amoy eingetroffen und geht am 4 Dezember
von dort nach Hongkong in See Sperber iſt am 2 Dezember
von Duala Kamerun nach Lome Togo in See gegangen

Deutſcher Reichstag
Schluß des Berichts der Morgenausgabe

Abg Gothein freiſ Vag Jch werde nicht ſo fortfahren wie
der Vorredner Er war ein Detailreiſender in politiſchen Ko
rinthen Auf den Fall Gädke will nicht näher eingehen Aber
das Vorgehen gegen einen ſolchen Mann der eine tadelloſe dienſt
liche Vergangenheit hinter ſich hat halte ich für verkehrt Daß
Herr Gädke in ſeinem Schreiben an den Kriegsminiſter eine Be
leidigung mit einer Beleidigung beantwortete halte ich ja auch
nicht für richtig Er hätte ſich ſein Recht bei den ordentlichen
Gerichten ſuchen müſſen Jn der Beurteilung des Falles des
Herrn Liebkuecht ſtimme ich mit Herrn Baſſermann überein Jn
ſeinen Aeußerungen über das Koalitionsrecht der Beamten hat
Herr Kreth ebenfalls fehlgegriffen Die Beamten an Ver
einigungen zu ſozialen und wirtſchaftlichen Zwecken zu hin
dern das iſt ein unberechtigter Eingriff in das bürgerliche
Recht der Beamten Nun aber genug von dem Abgeordneten
für Stallupönen Darkehmen Goldap Heiterk Das Deutſche
Reich möchte ich mit einem Manne vergleichen der Luxus treibt
der offene Tafel hält für Gäſte und ſich dadurch in Schulden
hineinreitet So treibt es das Deutſche Reich auch Wenn wir
unter unſerer Schutzzollpolitik vorwärts gekommen ſind ſo nicht

wegen ſondern trotz unſerer Schutzzollpolitkik Die Tüchtigkeit
unſerer Jngenleure unſerer Kaufleute hat uns vorwärts gebracht
So lange wir die Nahrungsmittelzölle haben ſind wir für
weiteren Aushau der indirekten Stenern nicht zu haben Um
ſo mehr für Ansban der Erbſchaftsſtener und für Vermögens
ſtenuer Die Monopole lehnen wir ſchon politiſch ab wegen der
ungehenren Vermehrung der Beamtenzahl Wir von der frei
ſinnigen Vereinigung baben in Heeresfragen nie geknauſert
Aber wie iſt die politiſche Lage heute Rußland kommt als
Macht nicht in Frage Frankreichs Bevölkerung bleibt zurück
ſein Schwert iſt ſtumpf und ſchartig Wo iſt der Verbündete
Frankreſchs Spanien kommt doch nicht in Betracht in den
Mond muß man gehen um ihn zu ſuchen Das franzöſiſche Volk
hat auch gar nicht mehr die Jdeen wie früher Unter dieſen
Umſtänden iſt alſo vollkommen die Möglichkeit vorhanden einer
Verminderung der Rüſtungen Und wenn nicht auf dem Wege
internationaler Vereinbarungen ſo könnten wir ſogar einſeitig vor
gehen Durch die Marokko Angelegenheit haben wir uns nicht
beliebt gemacht Jm Hagg hat uns die vorzügliche Haltung unſeres
Vertreters wieder etwas Sympathien erworben Aber wir ſind
jetzt wieder dabei ſie uns zu verſcherzen Durch die Polenpolttik
Ueber die Vorgänge im Reichsrate Oeſterreichs mit dem uns
doch tradltionelle Freundſchaft verbindet dürfen wir nicht gleich
gültig hinweggehen Dabei muß ich dem Reichskanzler zum
Vorwurf machen daß er durch ſein Wort von den Herbſtzeit
loſen unſere deutſchen Brüder in Oeſterreich ſchwer verletzt hat
und unſere Stammesgenoſſen in Ungarn ſind über die preußiſche
Polenpolitik geradezu entſetzt Sie ſagen was ſollen wir in
Ungarn machen wenn Deutſchland ſo gegen die Polen vorgeht Den
Block hat der Reichskanzler mit dem Schwergewicht dieſer preußiſchen
Polenpolitik ſchwer belaſtet Das gilt auch für den Sprachen
Paragraphen des Vereinsgeſetzentwurfs Eine ſolche Politik die
nicht einmal ihr Ziel erreichen wird können wir nicht mitmachen
Auf die Wahlrechtsfrage iſt der Reichskanzler nicht eingegangen
Jſt denn ein Menſch in dieſem Hauſe der beſtritte daß das
Reich von Preußen regiert wird ir nehmen was wir ver
langen auch ſchrittweiſe Aber wir fordern daß wenigſtens ein
Anfang mit Löſung jener Frage gemacht wird Beifall links

Abg Paaſche nl Jch will den Spuren des Vorredners und
des Abg Kreth nicht folgen Angriffe auf die Blockpolitik wollen
wir den Gegnern überlaſſen Beifall bei den Nationalliberalen
Gehen wir lieber an die Arbeit und leiſten wir in dieſem Jahre
noch etwas damit wir ſehen daß die Probe aufs Exempel
ſtimmt Redner beſtreitet ſodann geſagt zu haben was
Bebel ihm nnterſtellt habe die Bäcker ſollten lieber jetzt etwas
weniger Teig zum Brote nehmen Dann muß ich mich gegen
den preußiſchen Finanzminiſter wenden Hört
Hört und Bewegung Er hat ſich über das was Baſſermann
im Auftrage der Fraktion hier vorgetragen hat recht abfällig
recht von oben herab ausgeſprochen Sehr wahr bei den
Natlib was für die Zuſammengehörigkeit des Blocks vielleicht
nicht förderlich ſein kann Hört Hört Sehr wahr Er
meinte Baſſermann kenne die Gründe der Regierung nicht aber
er mißbillige ſie nach dem Prinzip hat er gegen das polemiſiert
Er fragt nicht welche Form wir unſerem Steuerprogramm
geben wollen Bei der Banderoleſteuer hat Baſſermann ſehr mit
Recht den Grundſatz hervorgekehrt daß wir aus allgemeinen ſozialen
Gründen aus Gründen der Arbeiterpolitik dagegen ſein müſſen
Der Finanzminiſter hat das ſozialdemokratiſche Schreck
geſpenſt an die Wand gemalt Huhu wurde dazu ge
rufen Daß wir den Vorwurf verdient hätten ſozialdemokratiſche
Schrittmacher zu ſein das glauben Sie ja ſelbſt nicht Die
Lage iſt politiſch ernſt genug Wir haben ein ſchweres
Defizit wir können die dauernden Ausgaben nicht durch Ein
nahmen decken wir machen 250 Millionen Schulden und haben
bereits eine Schuldenlaſt von mehr als 4 Milliarden Wenn
das der Fall iſt ſollte man doch verſuchen mit der Mehrheit des
Hauſes Fühlung zu finden und dafür zu ſorgen daß dieſe
Schwierigkeit durch eine dauernde großzügige Finanz
politik beſeitigt wird Lebh Zuſtimmung links und b d Natl
Da genügt es nicht einfach zu ſagen das was da und dort
angedeutet wird können wir nie und nimmer annehmen ſondern
man ſoll uns ein verſtändiges Finanzprogramm vor
legen Bravo links nach dem wir dann arbeiten können Lebh
Zuſtimmung links und bei den Natl Demgegenüber hat der
Finanzminiſter gemeint Baſſermann hätte das Schuldenmachen
noch zu entſchuldigen gewußt indem er darauf hingewieſen habe
daß andere Leute noch mehr Schulden machen das ſei aber ganz
unzutreffend Jch frage wer iſt denn verantwortlich für Ord
nung im Finanzweſen zu ſorgen Lebhafte Zuſtimmung links
und bei den Natl Oder haben die Finanzminiſter der Einzel
ſtaaten dafür zu ſorgen daß dieſes Automobiltempo in
unſerem Schuldenmachen nicht mehr ſo weiter geht
Sehr richtig links und bei den Natl Jch meine da hätte der

preußiſche Finanzminiſter an ſeine eigene Bruſt ſchlagen und
ſagen ſollen wir ſind Schuld daran wenn es ſo gekommen iſt
Sehr gut Und dieſes ſchnelle Schuldenmachen kann man

nicht dem Reichstage ſondern nur den Finanzminiſtern
vorwerfen Lebhafter Beifall der Nationalliberalen Denn
das wenige was der Reichstag gefordert hat die Erhöhung der
Veteranenbeiträge und der Gehälter uſw das macht es nicht
aus Sehr richtig links Als im Jahre 1900 uns eine neue
Flottenvorlage zuging wurde uns geſagt eine Deckung ſei
nicht nötig die Finanzen des Reiches ſeien in beſter Ordnung
Trotzdem hat die Budgetkommiſſion 40 Millionen neuer Steuern

in Vorſchlag gebracht Wir mußt
gefallen laſſen die Budgetkommiſſion ſei die Steueraufbrngun

en uns daraufhin den
kommiſſion geworden Erſt neulich noch hat maanleihe für die ordentlichen Ausgaben des Etats derte
hatten damals den Wunſch ausgeſprochen derartige Zu g r
anleihen nicht wieder zu erheben Daraufhin haben wir b
Finanzreform gemacht Sie mag ſchlecht genug aus
gefallen ſein Hört bört links Sie iſt ja ne
chaakteriſiert worden Wir daben nicht alles ſo gemacht r75
es hätte ſein ſollen Singer ruft Sehr richtig Heitertele
Haben Sie denn bisher alles gut gemacht Herr Singer Gr
re Wir geſtehen das ruhig ein An dem ſo ſchen
Tempo des Schuldenmachens haben aber tatſächlich die Re e
rungen den weitaus größten Anteil Lebhafte Zuſtimmung
den Natlib und links Nun zu den einzelnen SteuerVon uns iſt die Wehrſteuer in Anregung gebracht worden
Der Finanzminiſter hat ſich dagegen gewehrt denn ſie dring
entweder nichts ein oder ſei eine direkte Steuer die gegen de
bisherigen Grundſatz verſtoße Er weiß ja noch gar nicht wir
wir uns die Webrſteuer gedacht haben Man komme uns nicht
mit Frankreich Wenn da die Wehrſteuer nichts eingebracht bat
ſo liegt das daran daß eben alle Rekruten die irgendwie
nur dienſttauglich ſind eingezogen werden Bei uns liegen
die Verbältniſſe aber anders Wir haben jährlich immer
noch 100,000 abſolut dienſtfähige Leute die man in Frankreich
ganz gewiß beranziehen würde Wenn ich den Militärdienſt auch
für eine Ehre halte ſo bringt er doch für die einzelnen finanzielle
Nachteile Und wenn man dieſe Nachteile erleichtert ſo iſt das
durchaus gerecht Zuſtimmung bei den Natlib Sie iſt wirklich
eine der populärſten Steuern Man könnte ja eine Art
von Fixſteuer wählen wie wir es ſchon ſo oft gemacht haben
Auch ſeine theoretiſchen Auseinanderſetzungen waren keineswegs
unantaſtbar Er meint Vermögensſteuer ſei Ergänzungs
ſteuer Fundiertes Einkommen und Vermögen ſind aber noch
länaſt nicht dieſelben Vermögen die ſpekulativ feſtgelegt ſind ohne
im Augenblick ein Einkommen zu bringen die repräſentieren
eine Leiſtunasfähigkeit Wir vertreten den Grundſatz die Stenern
auf die leiſtungsfähigen Schultern Und da ſollen wir jetzt noch
weiter alles mit indirekten Steuern machen Wir haben un
bereit erklärt zu einer Reform der Branntweiuſteuer
zu einer höheren Belaſtung des Trinkbranntweins auch
aus ethiſchen Gründen allerdings unter Rückſichtnahme
auf die Jntereſſen des land wirtſchaftlichen Brennetei
gewerbes Aber daß das ſchließlich in erſter Linie die Minder
leiſtungsfähigen trifft leugnet doch niemand und dazu noch einc
weitere indirekte Steuer haben zu wollen und alle direkten aus
zuſchalten iſt unannehmbar weil es den Grundſatz der Leiſtungs
fäbigkeit verletzt Lebhafter Beifall links Nicht wir ſiud die
Schrittmacher der Sozialdemokratie ſondern das ſind diejenigen
die ſagen keine direkten Steuern für das Reich Lebh Zu
ſtimmung links Jch bin feſt überzeugt die Herren von den
verbündeten Regierungen werden ſelber dahin kommen daß es ohne
direkten Steuern nicht geht das iſt mir vertraulich von manchem
der Herren Finanzminiſter geſagt worden Hört Hört Niemand
wird leugnen daß der Tabak was vertragen kann aber dann
ſoll man ernſthaft zufaſſen und eine Form wählen bei der man
nicht dann ſieht ob man da 50 Millionen für die Beamten
verbeſſerungen herausbekommen kann Jn Preußen haben wir
eine Vermögensſteuer Es wird pro Mille Prozent erhoben
Die Erträgniſſe der Vermögensſteuer aus der großen Zahl der
kleinen Vermögen ſind verhältnismäßig gering Aus Vermögen
von 20,000 M werden 3 Mill aufgebracht von den Ver
mögen von 29 32,000 M 2 Mill von den Vermögen von
32 52,000 M 3,800,000 M Der Reſt der durch die
Vermögensſteuer erzielten Einnahmen in Preußen die ſich im
ganzen auf 40 Millionen belaufen fällt alſo auf die
jenigen die größere Vermögen haben Die Zahl derſelben
iſt klein Aber ſelbſt wenn man die Vermögen bis zu
50,000 M frei laſſen wollte ſo bliebe in Preußen ein Betrag
von etwa 30 Millionen Mark und im Reiche ein Betrag von
etwa 50 Millionen Mark Jn Preußen haben wir ja nun die
Steuer Kommt die Reichsſteuer binzu ſo mag das ja hart und
drückend ſein Aber man muß ſich doch vergegenwärtigen um
welche Summen es ſich handelt Wenn ein Vermögen von
1 Million mit pro Mille belaſtet wird ſo zahlt der WMkillionär
500 M zur Erhaltung der Flotte und zu den übrigen Ausgaben
des Reiches Jſt das eine unerträgliche Laſt Jch
glaube nicht Nun wird ja geſagt der Mann wird reichlich
anderweitig belaſtet Der Finanzminiſter führte mit gutem
Grunde aus daß die Art der Belaſtung in den Einzelſtagaten
weſentlich verſchieden ſei und daß es zu Unzufriedenheiten führen
müſſe wenn noch eine Laſt hinzukomme Auf dieſe Unzu
friedenheit darf man glaube ich nicht allzu vielGewicht legen Jn Hreußen hat man auch nicht überall
gleiche direkte Steuern zu zahlen Hier in Berlin zahlen Sie
100 Prozent Zuſchlag zur Staatsöſteuer in anderen Gemeinden
200 Prozent und gar weit darüber Man braucht alſo nicht zu
ängſtlich zu ſein daß deswegen Unzufriedenheit hervorgerufen
wird weil die Einkommenſteuer da und dort anders veranlagt
wird Ueber die Bedenken kann man hinwegkommen Das
ſind Strohhalme über die man nicht zu ſtolpern
braucht Lebhaftes Sehr richtig bei den Nationalliberalen
Wir haben auf der Linken immer den Standpunkt vertreten daß
ein beweglicher Faktor in unſere Finanzen hineingebracht werden
muß Jſt das eine Schrittmacherei für die Sozial

das feſte Lager bei Breslau verlaſſen hatten um ihm
entgegenzuziehen Am folgenden Morgen um 4 Uhr alſo
noch in tiefſtem Nachtdunkel brachen die Preußen von Neu
markt auf und erblickten beim Dämmern des Tages unweit
des Dorfes Leuthen das öſterreichiſche Heer auf der weiten
Ebene in einer Schlachtſtellung die ſich beinahe eine Meile
lang ausdehnte 33,000 Mann preußiſche Truppen gegen
90,000 Oeſterreicher Die größte Schlacht des 18 Jahr
hunderts ſtand bevor eine Schlacht die gleich der von
Roßbach ein Meiſterſtück der genialen Taktik des großen
Königs war

Durch ihre große Ausdehnung war die lange Linie der
Oeſterreicher für dieſe ſelbſt unüberſichtlich geworden
Friedrich ging in einer geſchloſſenen ſchiefen Schlachtordnung
vor er wählte dieſelbe Angriffsform die ſchon über 2100
Jahre früher den Athenern unter Epaminondas zum Siege
über die bisher unbezwungenen Spartaner verhalf Die
Armee des Königs nahm ſo nur einen verhältnismäßig ge
ringen Raum ein dafür aber konnte ihre Entwickelung im
Kampfe um ſo raſcher erfolgen Dieſe Aufſtellung der Truppen
begünſtigte das Scheinmanöver das der König begann in

Reiter die wie eine Windsbraut heranſprengten und jegliche
Ordnung unmöglich machten Die geſchloſſenen Kolonnen
der Preußen die Friedrich hier zum erſtenmal anwandte
hatten innerhalb drei Stunden von 1 bis 4 Uhr einen
glänzenden Sieg erfochten Nur 17,000 Mann von den
Oeſterreichern erreichten die böhmiſche Grenze 21,500 fielen
auf dem Schlachtfelde als Gefangene in die Hände der
Preußen 6500 wurden getötet oder verwundet 6000 aber
deſertierten und gingen zum ſiegreichen Heere des Preußen
königs über Der Verluſt den dieſer bei Leuthen erlitten
betrug 2660 Tote und Verwundete Auch faſt das ganze
feindliche Geſchütz 134 Kanonen fiel den Siegern in die
Hände außerdem 59 Fahnen und Standarten Und von
der Verfolgung der Feinde durch Zieten und Fouquet die
bis nach Böhmen hineindrangen wurden noch 3000 Bagage
wagen mitgebracht Wahrlich ein Sieg ohnegleichen wie er
bis dahin noch nicht erlebt

Um dieſen Sieg nach Möglichkeit auszunutzen brach der
König noch am ſelben Abend mit einem Trupp Huſaren
nach Liſſa auf er wollte hier die Zerſtörung der Brücken
über das Schweidnitzer Waſſer verhindern Das Gros des

hohem Maße Denn während die Oeſterreicher wähnten der ermüdeten Heeres ließ er auf dem Schlachtfelde zurück Und
Angriff richte ſich gegen ihren rechten Flügel galt er tatſächlich
dem linken und auf ſolche Art entſtand bei ihnen alsbald eine
ungeheure Verwirrung aus der ſchließlich Prinz Karl von
Lothringen der bereits ſiegesgewiſſe Oberfeldherr der Oeſter
reicher ſich ſelbſt nicht mehr herausfand Mit Ungeſtüm
warfen die Preußen ſeinen linken Flügel über den Haufen
ebenſo alle neuen Regimenter die vom rechten Flügel aus
zu Hilfe geſandt wurden Die ganze öſterreichiſche Schlacht
ordnung wurde geſprengt viele Regimenter kamen über
haupt nicht zum Schießen ſondern wurden entweder von
den Preußen umzingelt und gefangen genommen oder mitin den wilden Strudel der d hineingedrängt Bald
hatten die Preußen Leuthen beſetzt die öſterreichiſche Jn
fanterie vermochte zwar ſich nochmals zu ſammeln aber es

hier umgeben von Gefallenen und ſtöhnenden Verwundeten
ſanken die Tapferen überwältigt von Anſtrengungen Hunger
und Froſt endlich nieder während allenthalben die Wacht
feuer emporloderten und ſo den Schauer der nächtlichen
Szene erhöhten Aber der preußiſche Soldatengeiſt verlangte
hier nach einem Ausdruck des Dankes und der Freude
Von den eben durchlebten ſiegreichen Kämpfen hingeriſſen
ſtimmte mit einem Male ein Soldat laut und langſam den
Choral Nun danket alle Gott an die nächſten fielen mit
ein bald auch die Spielleute mit ihren Jnſtrumenten und
ſchließlich erbrauſte vom ganzen Heere mit unbeſchreiblichen
Empfindungen geſungen der feierliche Choral mächtig durch
die dunkle Nacht Das war der denkwürdig erhabene Ab
ſchluß dieſes bedeutungsvollen Ehrentages der preußiſchen

war vergebliche Mühe gegenüber dem Anſturm der preußiſchen Armee

Der König ſelbſt hatte in Liſſa noch ein bedenkliches
Abenteuer bei dem ihn nur ſeine außerordentliche Kalt
blütigkeit vor dem Schlimmſten bewahrte Der Ort war
ganz mit geflüchteten Oeſterreichern gefüllt die von der Straße
und den Fenſtern aus auf die kleine Schar Preußen feuerten
Der König wandte ſich mit ſeinen wenigen Begleitern nach
dem Schloſſe das ihm bereits von früher her bekannt war
Hier kamen ihm vor der Tür eine Menge feindlicher Offiziere
mit Lichtern entgegen denen es in dieſem Augenblick wohl
ein Leichtes geweſen wäre den König unmittelbar nach
ſeinem glorreichen Siege gefangen zu nehmen oder zu er
ſchießen Aber mit der ruhigſten Miene von der Welt ging
Friedrich durch ihre Reihen und ſagte nur Bon Ssoir
Messieurs Sie haben mich wohl hier nicht vermutet Kann
man denn noch mit unterkommen Ein ehrfurchtsvolles
Ah war alles was die verblüfften Oeſterreicher hervor

bringen konnten die wenige Minuten ſpäter von den in
zwiſchen eingetretenen Generälen des Königs zu Gefangenen
erklärt wurden

Der Sieg von Leuthen wurde durch den König raſch
und wirkſam weiter ausgenutzt Sofort begann die Be
lagerung von Breslau das ſich nach vierzehn Tagen ergab
18,000 Mann und 700 Offiziere fielen hier den Preußen als
Gefangene in die Hände dazu eine reiche Kriegskaſſe und
viele Vorräte an Proviant und Munition Und am Schluſſe
des Jahres am 29 Dezember kapitulierte auch Liegniß
Bis auf Schweidnitz das den Winter über belagert wurde
war ganz Schleſien von den Oeſterreichern wieder befreit
und in Ruhe konnten Friedrich und ſeine erholungsbedürftigen
Truppen ihre Winterquartiere beziehen Die Franzoſen
hatte der König aus ſeinen Ländern verjagt die Reichsarmee
atte ſich aufgelöſt die Schweden waren aus den preußiſchen
eilen Pommerns vertrieben und in den ſchwediſchen Teilen

ſaßen die Preußen die Ruſſen aber waren wieder na
ihrem eigenen Lande zurückgegangen Das war die Lage
am Schluß des Jahres 1757
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zemokratke wenn man erklärt man will eine bewegliche
Steuer die die Woblhabenden und Vermögenden heranzieht
Sehr aut links Was ſoll denn eigentlich werden Kein

Finanzminiſter wird der Meinung ſein daß er nach Abſchluß der
Seſſion 150 Millionen Mark neue Steuern in der Taſche haben
wird Die Tabakſteuer will man uur haben wenn fie niemanden
belaſtet Heiterkeit Dann müſſen einfach die Matrikularbeiträge
erhöht werden Wir werden uns nicht darauf kaprizieren die
Regierung und die übrigen Parteien zu einer Vermögensſtener
zu zwingen Die nächſten Konſeguenzen wenn man ſcch nicht
dazu verſtehen will werden aber die ſein daß die Einkommen
ſteuer in den Einzelſtaaten erböht werden muß Das wird un
angenehmer ſein als wenn eine direkte Reichsſteuer eingeführt
wird Die ausgleichende Gerechtigkeit fordert daß wir nachdem
wir dem Reiche ſo viele indirekte Steuern auferlegt haben nun
mit einec direkten Steuer einen Ausgleich ſchaffen Beifall links

würde eine Vermögensſteuer der Erbſchafts
ſteuer vor ziehen weil die Erbſchaft ſchwer in das Familien
leben hineingreift Es kann auch vorkommen daß eine Frau
den Hauptanteil an dem Wachſen
Wenn der Gatte dann ſtirbt dann ſoll ſie noch für das eigene
Geld Steuer zahlen Das widerſpricht den Grundſätzen der
Gerechtiakeit Wenn es dem Reiche gelinat das Vermögen jedes
Erblaſſers zu ermitteln ſo wird es auch möglich ſein das Ver
mögen der Lebenden feſtzuſtellen Auf weitere Steuern laſſe ich
mich nicht ein Die Fahrkartenſteuer ſoll ja modifiziert werden
Für die Einführung einer Weinſteuer ſind meine politiſchen
Freunde in keiner Weiſe zu haben Beifall links Wir
halten heute noch eine Ermäßigung der Zuckerſteuer
für dringend notwendig Fürſt Hatzfeld hat eine beachtenswerte
Anregung ausgeſprochen den Verſuch ehrlich zu machen und
den etwaigen Ausfall durch eine Anleihe zu decken Ueber die
Zuckerkonvention wird in dieſem Augenblick gerade in
Brüſſel verhandelt vielleicht ſind die Würfel ſchon gefallen
Gelingt es Rußland für den Beitritt zur Konvention zu
gewinnen mit einem feſten Kontingent ſo würden wir eine
ſolche Konvention auch ohne England einem konventions
loſen Zuſtande vorziehen mit Kartellen und höheren Preiſen
und dem Kampf aller gegen alle Die Kolonialpolitik
übergehe ich Herr Dern burg wird wenn er hereinkommt
uns ſchon Auskunft über die Ergebniſſe ſeiner Reiſe geben
Die ewigen Schatzanweiſungen auch in dieſem Jahr
wieder 350 Millionen ſind nachgerade eine wahre erux für
den Geldmarkt Empfehlenswert iſt eine Erhöhung des Silber
münzenbeſtandes von 15 auf 20 M auf den Kopf der Bevölke
rung bringt 300 Millionen Mark bei dem Silberpreisſtand
würde das Reich 180 Millionen verdienen und ſie könnten den
Betriebsfonds der Reichsbank vermehren Nur daß unſere
gute Goldwäh rung nicht angetaſtet wird Jch müßte mich
danu noch mit dem Prozeß Moltke Harden beſchäftigen
So ſehr wir alle die offene und vornehme Art der
Darlegungen und die rückhaltloſe Beurteilung und Brand
markung jener Schändlichkeiten anerkeunen ſo wenig befriedigen
mich ſeine Aeußerungen im einzelnen und eine Reihe grundſätz
licher Fragen iſt weder von ihm noch von ſonſt irgend einer
Seite des Bundesrates beantwortet worden Mein Freund
Baſſermann hat die Gutachten ernſter wiſſenſchaftlicher Autori
täten über das unerhörte oder wie man mit Recht ſagen kann
ungeſetzliche Verfahren der Wiederaufnahme des
Prozeſſes durch den Stagtsanwalt kritiſiert Sehr richtig
Es iſt nichts Rechtes darauf erwidert worden und doch regt
gerade dieſes und ähnliches das Volk viel tiefer auf als
von ſeiten der verbündeten Regierungen angenommen zu
werden ſcheint Sehr richtig Abgeordneter Baſſermann
hat daun im Laufe ſeiner Rede auch gefraat warum ein
Mann wie Graf Lynar ohne gerichtliches Verfahren mit
Penſion verabſchiedet ſei obwohl ſeine ſittlichen Verfehlungen
gegen eigene Untergebene offenkundig waren warum auch gegen
den Grafen Hohenau der mit Penſion zur Dispoſition ge
ſtellt worden iſt nicht gerichtlich vorgegangen worden ſei Die
Antwort des Herrn Kriegsminiſters iſt darauf nicht
befriedigend geweſen Sie kann ſogar in der öffentlichen
Meinung das Urteil verwirreu und deswegen ſpreche ich
jetzt Der Kriegsminiſter ſprach in ſeiner vornehmen Art von
den Buben aus Zivilkreiſen die unſittliche Angriffe auf Soldaten
richteten und ſprach den Wunſch aus mit eifernem Beſen hier
einmal auszufegen Wenn derartige Leute in der Armee ſind
ſo müſſen ſie heraus ſo ſchloß er unter lebhaftem Beifall

des Vermögens hat L

Er meinte auch daß die beiden Offiziere vielleicht ſchuldig ſeien
erwieſen ſei aber noch nichts Und daß der einzige Zeuge Voll
hardt davon wüßte ſonſt niemand Jch glaube doch daß der
Kriegsminiſter wiſſen muß daß es nicht der einzige Zeuge war
Der Kriegsminiſter war als er am Freitag davon ſprach noch
nicht von dem unterrichtet was 24 Stunden vorher in Potsdam
im kriegsgerichtlichen Verfahren aufgedeckt wurde Jch
nehme an daß er noch nicht wußte daß im kriegsgerichtlichen
Verfahren Briefe die vom Grafen Hobenau geſchrieben
waren von Wilhelmshöhe mit der Krone vorgelegt wurden
die ihn belaſteten Jch habe die Briefe hier in der Taſche
und könnte ſie auf den Tiſch des Hauſes niederlegen Auch
hat Graf Hohenan ſein Bild an einen derartigen Mann
geſandt zum Andenken ſtolz in der Uniform als Küraſſier
Wenn dem Kriegsminiſter alles dieſes pflichtgemäß gemeldet
worden wäre hätte er wohl mit weniger Stcherheit geſagt er
wieſen iſt noch nichts Der Platzmajor Herr v Hülſen
Repräſentant der Garniſon Berlin hat unter ſeinem Eide aus
ſagen müſſen daß die Verfehlungen den Angehörigen der Grafen

ynar und Hohenau in der Armee bekannt waren Hört
hört Er hat ebenſo zugeben müſſen daß man dieſelben
Verfehlungen dem Grafen Kuno Moltke nach
ſagt Hört hört Jch bedaure daß man den Kriegsminiſter
dabei im Jrrtum gelaſſen hat über das was in den Kavallerie
regimentern zu zyniſchen Liedern Veranlaſſung gegeben
hat die die jungen Herren alle kennen die ſie ſangen wenn
Graf Kuno Mioltke zum Liebesmahl erſchien Hört hört
Jch bedauere es ausdrücklich weil ich nicht wünſche daß unter
dem Krtiegsminiſter deſſen lauteren und geraden Sinn wir alle
hochſchätzen die Meinung aufkommen ſoll es gebe keine Ge
rechtigkeit ohne Rückſicht auf die Perſon Hört
hört rechts Wir wollen Wahrheit und Gerechtigkeit gleiches
Recht für alle Man ſoll den Verfaſſer der Artikel in der Zu
kunft nicht deshalb ſteinigen weil er den Mut gehabt
hat Schäden aufzudecken die ſo ekelhaft ſie ſind doch nur ge
heilt werden können wenn ſie bekannt werden Die höchſte
Tugend im Kulturſtaat iſt Gerechtigkeit Es darf kein
Zweifel darüber ſein daß hoch und niedrig mit gleichem Maße
gemeſſen werden Bewegung und ſtürmiſcher Beifall links

Schatzſekretär v Stengel erklärt Einzelheiten aus den Steuer
plänen könne er nicht mitteilen ehe nicht der Bundesrat endgültig
Beſchluß gefaßt hat Es ſei das keine Achtungsverletzung gegen
über dem Reichstage Direkte Reichéſtenern ſeien nicht angängfg
Der Geſamtorganismus des Reichs könne nur gedeihen wenn
ſeine Glieder lebenskräſtig blieben

Generalleutnant Sixt v Armin erklärt der Kriegsminiſter ſei
abweſend da er nicht habe ahnen können was der Abg Paaſche
bier mitteilen werde Der Miniſter werde ſicherlich die nächſte
Gelegenheit zur Antwort benutzen

Abg Lattmann wirtſch Vag Es wäre Pflicht des AbgPaaſche geweſen von ſeinem Material vorher dem Kriegsminiſter
Mitteilung zu machen Lebhafte Bravos rechts Die national
liberale Partei ſelber hat früher ein derartiges Vorgehen wie
es heute der Abg Paaſche beliebt hat auf das entſchiedenſte
verurteilt Redner wendet ſich dann gegen den Abg David
er er u a unter Heiterkeit der Rechten vom Volke Davids
pricht
Das Haus vertagt ſich Es folgen perſönliche Bemerkungen

von Baſſermann gegen Kreth und von Bebel gegen Pagſche
Dr Paaſche erklärt gegen Lattmann er habe dem Kriegsminiſter

geſtern abend angekündigt daß er heute üher den
Moltke Harden Prozeß gegen ihn ſprechen werde Hört Hört
Er verbitte ſich jede Belehrung von Lattmann

Mittwoch 1 Uhr Fortſetzung
Schluß 68/ Uhr

v

Auskand
Die Ereigniſſe in Marokko

Ein Telegramm des Generals Lyautey meldet daß am
2 d M abends zwiſchen der Redoute von Martimprey und
Bab el Haſſa eine kleine Proviantabteilung angegriffen und
deren franzöſiſcher Führer erſchoſſen wurde Das Lager bei Bab
el Hafſſa wurde in der Nacht ebenfalls angegriffen,
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Die Köln Ztg meldet aus Tanger Nachrichten aus den
Kreiſen des Maghzen beſtätigen daß der franzöſiſche Geſandte

mit dem Magbzen wegen einer Anleihe von 150 Mill
Francs gegen die Verpfändung der verbleibenden 40 Prozent
der Zolleinkünfte und des geſamten Landes des
Maghz en verhandelt Die Hauptbedingung iſt die Unnahme
einer ausſchließlich franzöſiſchen Finanzkontrolle
über ganz Marokko durch den Sultan

Taft in Petersburg
Auf einem ihm zu Ehren veranſtalteten Bankett in Peters

burg erklärte der amerikaniſche Kriegsſekretär Taft alles
Gerede über ſeine etwaige Miſſion in Rußland ſei unbegründet
Er kebre über Sibtirlien und Rußland zurück weil dieſer Weg
nicht länger ſei als der über den Stillen Ozean Er habe eine
Andienz beim Zaren nachgefucht um ihm zu verſichern daß m
amerikaniſchen Volke ein tiefer freundlicher Wunſch für Ruß
lands Wohl und Glück beſtehe

Eine Botſchaft des Präſidenten Rooſevelt
Der Senat und das Repräſentantenhaus der Vereinigten

Staaten ſind geſtern in Waſhington mit einer Botſchaft des
Präſidenten Rooſevelt eröffnet worden Die Votſchaft be
ſchäftigt ſich mit der Frage der Grundlagen des amerikaniſchen
Geſchäftslebens mit dem zwiſchenſtagatlichen Handel mit der
Finanzwirtſchaft und dem Schutzzoll mit der Arbeiterfrage mit
dem Erziehungsproblem mit dem amerikaniſchen Strombanſyſtem
dem Panamakanal dem Poſtſparkaſſenweſen dem Schiffahrts
weſen der Kriegsflotte und der Armee ſowie mit der Haager
Konferenz und den Beziehungen zu Japan Die Botſchaft er
wähnt dann das Tarifabkommen mit Dentſchland das vorläufig
bis zum 30 Juni 1908 in Kraft bleiben ſoll ſagt aber hierüber
nur daß das Abkommen ſowie der Bericht der nach Deutſchland
entſandten Kommiſſion dem Kongreß zu ſeiner Jnformation vor
gelegt werden ſollen und daß die ſorgfältige Prüfung der tarif
lichen Beziehungen zwiſchen den Vereinigten Staaten und Deutſch
land zur Abſtellung einiger Mängel in der Zollabfertigung ge
führt habe über die deutſche Exporteure ſich mit Recht beklagt
hätten Dieſe neuen Beſtimmungen über die Zollabfertigung
ſeien auch auf einige andere Länder ausgedehnt worden

Die Botſchaft ſchließt mit der Hervorhebung der freundſchaft
ichen Beziehungen zwiſchen den Vereinigten Staaten und

Mexiko und mit der Bekanntgebung der Tatſache daß auf
Veranlaſſung der Präſidenten beider Länder Vertreter der fünf
mittelamerikaniſchen Republiken zu einer Friedenskonferenz in
Waſhington zuſammentreten werden

Kleine Tagesnachrichten

Die italieniſche Deputiertenkammer hat geſtern
den ruſſiſch italkeniſchen Handelsvertrag angenommen

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

das Feuilleton Otto Sonne für Provinzialnachrichten Albert
Herling für den lokalen und den Handels Teil Fritz Ranz für Gericht
Sport und Vermiſchtes Hermann Sachſe für den Jrnſeratenteil
Eduard Schrön Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S
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Dessau 1901 Photographen

fähiger denn je zu sein

Namentlich lege ich wieder auf meine Spezialitaten Kaffee und Kakao
besonderen Wert Der Kaffeeverkauf findet durch besonderen hier noch gar nicht
exislierenden Verkaufs Apparat statt

Ausserdem ist die Ronserven
durch Hinzunahme neuer Artikel bedeutend erweitert

Deber HB en v an erfolgt noch besondere Preösligte
Jeder Kunde erhält Aln Eröffnungstag eine Kleine Aufmnerksamkeit

Indem ich noch bitte mich auch in meinem neuen Geschaäftshause
zu Wollen zeichne

Fernsprecher 458

Gr Ulrichstrasse 36 rernrut 22u

WAalle
Dessau

Morgen Donnerstag
III Meile Detanlg

annischestrasse 2021
Durch meinen Neubau und vollständige Neueinrichtung ist es mir möglich leistungs

hochachtungsvoll

Besonders

Bildern
arantie für Aohnlichkeit

an Lebensmittel Adelung

Pür das Weihnachtsſet erennn
Wir unser Atelier zur Anfertigung von Photographien

in bekannt tadelloser Ausführung

gütigst unterstützen

Rlorgen hie 12 Weber Zirhung
Berliner Kolonial Lotterie

Hauptgewinn Mk 54 000 bar per en
Los J Stch 450 I et worin e er ho Pfg

Pettrich Kopsch IIalle a Sgr

a O orif
von F Soennecken mit Vorwort von Geh Rat Prof Reuleaux
2 Selbstunterricht I Teil vollst Lehrg m 1 Ausw Federn M 50

II Teil M1 50 III Teil M I Alle drei Teile zus in Schachtel MS

z e S e Weber rS vorräti amd 7 8 e
1 Auswahl 25 einfache und doppelte Rundschriftfedern M

Nur echt mit dem Namen ihres Erfinders F SOEMNECKEN
F SOFENNECKEN BONN Berlin Taubenstr I6 Leipzig

Photographie Benchkert
Gegründet 1856 29 Gr Ulrichstr 29 Gegründet 1856

Preiſe für
Glanzbilder Mattbilder12 Viſit e e a 3 12 Viſit e 4 5012 Cabinet 6 12 Cabinet 812 Viktoria 425 18 Bikiorig 5,75in bekannt tadelloſer Ausführung und Haltbarkeit

Aufnahmen bei jeder Witterung abends bei elcktriſchem Licht
nach jedem auch älterem Bilde inVergrößernngen vorzügalicher Ausführung zu bil
ligſten Preiſen

Neueste Ia Augfeder Antratzen
geſetzlich geſchützt

fabriziert zu konkurrenzlos billigen Preiſen
Mechan Werkſtätten und Matratzen Fabrik

Sehmidt Grube Vorna b LeipzigPreisliſte frei Vertreter geſucht
Die Kinder und die Alten der Neumarkt

gemeinde
boffen wieder ouf eine Weibunchſsfreude Sachen wolle man am beſten direkt
Schweſter Wilbhelmine Albrechtſtr 27 oder bei Schweſter Martha Hen
rieitenſtr 34 ahgeben Gaben an Geld nehmen dankbar entgegen
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Zithern

Große Müärke ſtraße 3
Spezial Muſik In ſtrumenten Geſchäft

Grösstes Lager in Violinen
echt Menzenhauer Gitarr

ſowie

Schlag und Streiohzithern
Sprech Apparate

Zieh u Miundharmonikns Trommeln
empfiehlt in großer Auswahl

Notenb ätter

Fabrikation und

J verbreitet Verlangen Sie
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Wacochmeaschinen mit und ohne Peuerung
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Viele Nenheiten
Nur gute Qualitäten
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